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Deutſches Reich
Auch zu Meinem diesjährigen Geburtstage den Jch Dank

Gottes gnädiger Fügung mit beſonderer Freude über das Mir
zutheil gewordene Familienglück verleben konnte ſind Mir tele
graphiſche und ſchriftliche Glückwünſche von nah und fern in
reicher Anzahl zugegangen Aufrichtig beglückt durch dieſe Beweiſe
liebevoller Theilnahme fühle Jch Mich allen welche in dieſer
Weiſe zur Erhöhung Meiner Feſtesfreude beigetragen haben
zu innigem Danke verpflichtet Bei der Unmöglichkeit Meinen
Dank den freundlichen Spendern im einzelnen auszudrücken
veranlaſſe Jch Sie dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen

Berlin 28 Jan 1891

An den Reichskanzler

Berlin 28 Jan Der Kaiſer hatte heute vormittag eine
Unterredung mit dem Grafen v Walderſee hörte dann Vor
träge gab Audienzen und begab ſich mit dem Erzherzog
Eugen von Oeſterreich nebſt Gefolge nach der Kaſerne des
Kaiſer FranzGardeGrenadier Regiments um daſelbſt einer
Uebung des Regiments beizuwohnen und demnächſt mit dem
Hiſizier Corps des Regiments gemeinſam das Frühſtück ein
zunehmen Nach einer Meldung der A K aus Peters
burg ließ Kaiſer Wilhelm vorgeſtern während des Früh
ſtücks welches anläßlich der Tauſe des neugeborenen Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch ſtattfand dem Zaren durch den
Militärbevollmächtigten Oberſt v Villaume ein prachtvoll aus
geſtattetes Album überreichen Der König von Sachſen
die Prinzen Georg Johann Georg und Max von
Sachſen ſowie der Herzog von Genua und der Vertreter
der Königin Regentin der Niederlande Viceadmiral Yonkheer
von Capellen haben Berlin wieder verlaſſen Prinz
Heinrich iſt heute nachmittag 1 Uhr in Brüſſel an
gekommen und von dem Könige der Belgier dem Perſonal der
deutſchen Geſandtſchaft und dem Gonverneur der Provinz Bra
brant Vergoté auf dem Bahnhofe empfangen worden Der
deutſche Geſandte Graf von Alvensleben war dem Prinzen
bis zur Grenze entgegen gereiſt Ein Bataillon Grenadiere mit
der Regimentsfahne erwies die militäriſchen Ehren Der König
umarmte den Prinzen Heinrich auf das herzlichſte Nach Vorbei
marſch der Truppen und Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges
begab ſich der König mit dem Prinzen Heinrich nach dem königl
Schloſſe Die deutſche Kolonie zu Brüſſel ließ heute einen

tigen Krauz auf dem Sarge des Prinzen Balduin nieder
ogen

2 Berlin 28 Jan Viel bemerkt und lebhaft erörtert
wird der bedeutſame Umſtand daß der Kaiſer geſtern nur
die Herren Miquél v Hehden und Herrfurth nicht
aber auch Herrn Dr v Goßler mit einer hohen Auszeichnung

Wilhelm J R

Vor zwanzig Jahren und heute
Erinnerungen an die Kaiſerproklamation in Verſailles

Von Arnold Wellmer
II

Die melancholiſchſte Erſcheinung unter den deutſchen Fürſten
welche am 18 Januar 1871 in der Spiegelgallerie zu Ver
ſailles dem neuen deutſchen Kaiſer Wilhelm I huldigend
zujubelten war ſen Friedrich zu Schleswig Holſtein
Sonderburg Auguſtenburg kurzweg der Auguſtenburger
genannt Einſt als alle deutſchen Zungen in brauſender
Begeiſterung das neue Lied Schleswig Holſtein meer
umſchlungen und Schleswig Holſtein ſtammverwandt mög
lichſt laut ſangen und aller Orten für den verlaſſenen
Bruderſtamm geredet geſchrieben und geſammelt wurde
war der Auguſtenburger als proklamirter Herzog Friedrich VIII
von Schleswig Holſtein der am meiſten genannte und
gefeiertſte Mann Deutſchlands Er ſelber hat wenig dafür
gethan und noch weniger gekämpft ſeine Herzogthümer zu
gewinnen und zu behaupten Als Preußen dann den Auguſten
burger fallen ließ und die deutſchen Herzogthümer ſelber für
ſich nahm gerieth auch der Auguſtenburger bald in Ver
geſſenheit Warum er nun plötzlich im großen Hauptquartier
zu Verſailles und an der Fürſtentafel im Hötel des Réſervoirs
wieder auftauchte iſt nie ganz klar geworden Die Einenmeinten das gute Herz König Wilheims habe ihn eingeladen
um dem Herzog ohne Land eine Freundlichkeit zu erweiſen
Die Andern der z habe den König gebeten ſich den
ſiegreichen deutſchen Truppen anſchließen zu dürfen Der arme
Herzog ſah wenig hoffnungsvoll aus ja recht trübſelig und
gedrückt keine glüicktündende prophetiſche Stimme rief ihm
Auguſtenburger Kopf hoch Herz froh Dies neue deutſche
Kaiſerreich wird gerade für bich und dein Geſchlecht dereinſt
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bedacht hat Gerade der Kultusminiſter hätte mit Rückſicht
auf die dornenvolle Lage in welche ihn das Kaiſerliche sic
volo sic jubeo wider Willen gedrängt hat in erſter Linieauf eine ſolche perſönliche Aufmunterung rechnen dürfen

Mit Recht wird jetzt die intereſſante Frage aufgeworfen
weshalb er dabei übergangen worden und welche beſonderen
Erwägungen gerade bei Herrn Herrfurth für die ihm wider
fahrene Auszeichnung maßgebend geweſen ſind Daß dieſe
unerwartete Uebergehung in der Behrenſtraße nichts weniger
als angenehm berührt hat bedarf wohl keiner beſonderen Be
läge Allerdings wäre der Zeitpunkt für eine derartige Er
müthigung gegenüber dem ſchroffen und einſtimmigen Verdikt
der öffentlichen Meinung unſtreitig trefflich gewählt geweſen
ein Grund mehr Herrn v Goßler dieſe Unterlaſſung doppelt
ſchmerzlich empfinden zu laſſen

Der Geſetzentwurf betr den aufſichtführen den Amts
richter wird aller Vorausſicht nach nicht die Zuſtimmung
des Abgeordnetenhauſes finden Das Centrum und die
Deutſchfreiſinnigen werden vorausſichtlich geſchloſſen gegen die
Vorlage ſtimmen ebenſo wird der größte Theil der National
liberalen und Freikonſervativen votiren und auch in den Reihen
der Konſervativen iſt bis jetzt wenig Neigung zur Annahme des
Geſetzes vorhanden Der Entwurf iſt am Mittwoch
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen
worden dieſe Kommiſſion wird wahrſcheinlich zunächſt die
Faſſung des Herrenhauſes beſeitigen und die Regierungsvorlage
wieder herſtellen die dann das Plenum verwerfen wird Die
Bedürfnißfrage wird auf allen Seiten faſt entſchieden verneint
und außer dem konſervativen Stagtsanwalt Simon
v Zaſtrow iſt dem Geſetzentwurf in der Volksvertretung
kein Vertheidiger erſtanden Selbſt Herr v Zaſtrow hat es
für gut befunden die Vorwürfe einzuſchränken die der Kanzler
in Preußen Herr Oberlandesgerichtspräſiden v Holleben im
Dre gegen die Amtsrichter erhoben hatte Jn dieſem

eſtreben war ihm der Juſtizminiſter vorangegangen Herr
v Schelling erklärte der Entwurf habe mit dem Privat
leben der Richter ſo wenig wie mit den Disziplinarbefugniſſen
zu thun der aufſichtführende Amtsrichter ſolle nur auf die
ordnungsmäßige Erledigung von Amtsgeſchäften hinwirken und
namentlich in den großen Städten eine Art von Mittelglied
bilden zwiſchen den Landgerichtspräſidenten und den Land
richtern übrigens iſt der Miniſter geneigt dem aufſicht
führenden Amtsrichter eine äußere Auszeichnung zuzuerkennen
Herr v Schelling müßte ſich aber doch ſagen daß ein
Geſetz der klaren Faſſung entbehrt wenn es von einer
Reihe kompetenter Autoritäten derartig mißverſtanden werden
kann im Herrenhauſe haben die Herren Oberlandesgerichts
präſident v Holleben Kammergerichtspräſident Drenck
mann und Prof Dernburg die Vorlage gerade als eine
Ergänzung der Disziplinarbefugniſſe aufgefaßt und als einen
Verſuch über das außeramtliche Verhalten der Richter eine
kollegiale Kontrolle zu ſchaffen wie man ſie nur unzuverläſſigen
Perſonen auferlegt Ganz allgemein war im Abgeordneten
hanſe die Anſicht vertreten daß die Präſidenten bei gewiſſen
hafter Wahrnehmung ihrer Pflicht als Reviſoren recht wohl
allein die genügende Aufſicht führen könnten und daß die Vor
lage nur geeignet ſei die Autorität der Richter herabzuſetzen
und unter den Beamten ſelbſt Unzufriedenheit und Streber
thum heranzuzüchten Vom Regierungstiſche aus bemühte
man ſich den üblen Eindruck der Herrenhausverhandlungen
nach Möglichkeit abzuſchwächen der Juſtizminiſter desavouirte
Herrn v Holleben recht deutlich er meinte beinahe mit
den Worten unſeres geſtrigen Leitartikels derartige Ab
normitäten wie ſie der genannte Herr angeführt habe be

von höchſter glückbringender Bedeutung werden Dein holdes
12jähriges Töchterlein mit den guten blauen Kinderaugen und
den leüchtenden goldenen Locken wird nach zwanzig Jahren
Deutſchlands beglückte und beglückende junge Kaiſerin ſein
Auguſte Viktoria Der arme Auguſtenburger hat ſein
ſtolzes Glück nicht mehr erlebt Er iſt an einem Januartage vor
zehn Jahren faſt vergeſſen geſtorben Er ſollte nun mal im
Leben nicht Glück nicht Stern nicht Krone haben
Der jüngſte fröhlichſte und ſchmuckſte unter den regierenden
jungen Fürſten des neuen Alldeutſchland in Verſailles war
Fürſt Georg von SchwarzburgRudolſtadt Er zählte erſt
ſeit einem Jahre zu den Potentaten Bis dahin hatte er
als flotter Gardeoffizier in Berlin gelebt ein beſonderer
Liebling König Wilhelms und des ganzen Hofes wenn der
gute König ihn dann ſpäter auch gern mit der Niedlichkeit
ſeines naturſchönen thüringer Ländchens neckte So rief der
König ihm mal lachend zu als er den Fürſten ohne Helm
im Vorzimmer des berliner Schloſſes ſtehen ſah Setz deine
Krone auf Potentat Bei den königlichen und kaiſerlichen
Jagden durfte Georg von Schwarzburg Rudolſtadt nie fehlen
Der in ſeltener Anſpruchsloſigkeit liebenswürdige Fürſt nahm
auch ſtets an den blankeuburger Kaiſerjagden theil an der
letzten Kaiſer Wilhelms J und an der erſten Kaiſer
Wilhelms II Drei Monate darauf am 15 Jan 1890
iſt Fürſt Georg in Schloß Rudolſtadt an den Folgen der
Jnfluenza geſtorben Unvermählt Man ſagte einſt er
würde die wunderſchöne vielgenannte und vielgeliebte Hofdame
der Prinzeſſin Karl Gräfin eine Nichte des alten Pückler
Muskau heirathen Aber es iſt bei der Liebe geblieben
Auch das von Deutſchlands Kriegern auf ſeinem alten Kyff

b geplante und begonnene große Kaiſerdenkmal für
Wilhelm I ſollte Fürſt Georg der Protektor nicht mehr er
ſtehen Er ſollte ſeinem geliebten herrlichen Kaiſer bald
dahin folgen wo nur Denkmäler der Liebe gelten die ein
jeder von uns Kaiſer oder Bettelmann ſich auf Erden
ſelber geſetzt hat

Zwei Todtenkreuze auf einmal für zwei Herzoge Eugen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der tion
von unſeren Ann ellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

g Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

wieſen gar nichts denn in den Richterſtand können ſich ebenſo
gut wie in andere Berufszweige moraliſch untüchtige Per
ſonen einſchleichen Ein nationalliberaler Redner ging ſo
weit unter dem Beifall des Hauſes die mit der Vorlage in
keinem Zuſammenhange ſtehenden Auslaſſungen des Herrn
v Holleben als Quatſch zu bezeichnen Jedenfalls können
die deutſchen Richter mit der Debatte vom Mittwoch recht
wohl zufrieden ſein Die Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz
wird wahrſcheinlich nicht zur Ausführung kommen und die
überwiegende Mehrheit der Volksvertretung ſtimmte den
prägnanten Schlußſätzen des guten Juriſten Windthorſt zu
der treffend ſagte Der Richter muß eine feſte unabhängige
Stellung haben und wir wollen nicht daß für die Richter
eine militäriſche Organiſation geſchaffen wird Wenn man
den Richter ſo unter die Knute ſtellen will wie es in der
Vorlage geſchieht dann wird ſchließlich Mannesmuth und
Unabhängigkeitsgefühl unter den Richtern ganz verſchwinden

Die zweite Leſung des Einkommenſteuer Geſetz
entwurfs wurde in der Kommiſſion unterbrochen weil das
vorhandene Material zur Beurtheilung zweier neuer Anträge zu
der Wahlrechtsfrage nicht ausreichte und erſt entſprechend
ergänzt werden mußte Ein vom Frhrn v Huene herrührender
Antrag will die Wahlabtheilungen nicht gemeindeweiſe ſondern
nach Urwahlbezirken abgegrenzt wiſſen ein anderer Antrag
welcher den Namen des Dr Bachem trägt will jedem Steuer
pflichtigen 30 M fingirter Steuer behufs Abgrenzung der Klaſſen
zurückerſtattet ſehen Beide Anträge bezwecken eine Verſchiebung
des Wahlrechts zugunſten der wohlhabenderen Elemente der Be
völkerung zu verhüten Das neue Material liegt jetzt vor Es
läßt die Wirkung beider Anträge auf eine Großſtadt Köln
eine größere Stadt Münſter eine Mittelſtadt Delitz ſch
und eine Reihe ländlicher Wahlbezirke erkennen Die Wirkung
des Antrages Bachem wie verſchieden ſie ſich auch im einzelnen
geſtaltet iſt überall eine überaus große Verſchiebung des Wahl
rechts zu Ungunſten der großen und mittleren Einkommen Jn
Delitzſch z B würde er die Zahl der Wähler 1 Klaſſe nahezu
die der 2 Klaſſe mehr als verdreifachen Noch ungleich draſtiſcher
zeigt ſich die Wirkung in den ländlichen Kreiſen Jn dem
Urwahlbezirk Anklam 4 würde die Zahl der Wähler 1 Klaſſe
nahezu verzehnfacht die der Wähler 2 Klaſſe mehr als ver
ſechsfacht eine große Anzahl von Wählern welche jetzt der
3 Klaſſe angehören würden ſelbſt in die 1 Klaſſe rangiren die
2 aber ganz den bisherigen Wählern 3 Klaſſe anheimfallen Jn
dem Urwahlbezirk 4 Tarno witz ſtiege die Zahl der Wähler
1 Klaſſe gar von 4 auf 87 alſo auf das 22fache und würde im
übrigen die jetzige 3 Klaſſe gleichfalls in den Beſitz der ganzen
2 und eines guten Theiles der 1 Klaſſe treten Aber ſelbſt für
Großſtädte würde die Annahme des Antrages Bachem eine
vollſtändige Verſchiebung des Wahlrechts nach unten ergeben er
würde z B in Köln die Zahl der Wähler 1 Klaſſe um 630
diejenige 2 Klaſſe um 356 Proz erhöhen Auch die Wirkungen
des Antrages Huene ſind nicht unerheblich er würde gleichfalls
eine merkliche Vermehrung der Wähler 1 und 2 Klaſſe herbei
führen Jm ganzen geht dieſe Wirkung nicht ſehr erheblich über
die entgegengeſetzte Wirkung des neuen Einkommenſteuertarifs in
großen und größeren Städten hinaus während die Kleinſtädte
und das platte Land wo eine ſolche Wirkung in der Regel nicht
eintritt unberührt bleiben Die Schattenſeite dieſes Antrages iſt
die Nothwendigkeit einer Verfaſſungsänderung denn er bedingt
nicht nur die Aenderung der Verordnung vom 5 Mai 1849
de ſteht auch im Widerſpruch mit Art 71 der Verfaſſungs
urkunde

Jnnerhalb der Mehrheitsparteien des Reichstags beſteht der
Wunſch nichts zu unterlaſſen was zur Abkürzung der voraus

von Würtemberg Vater und Sohn die dem Kaiſer
Wilhelm in Verſailles huldigten Sie gehörten der wenig
begüterten ſchleſiſchen Linie an Eine Tochter dieſes Hauſes
hat vor einigen Jahren einen bürgerlichen Arzt in Breslau
geheirathet wie eine Schweſter des Auguſtenburgers den
Profeſſor Esmarch in Kiel Der junge Herzog Eugen von
Würtemberg beſaß vor zwanzig Jahren kaum mehr als der
Lieutenant Georg Brown in der Weißen Dame als er
Schloß Avenal kaufte nämlich ſein LieutenantsPatent
und ſeine Lieutenants Gage Lieutenant Georg Brown
heirathete die Weiße Dame von Schloß Avenal und
Lieutenant Herzog Eugen von Würtemberg wurde von der
ſehr reichen Großfürſtin Wera Konſtantinowna Tochter des
Großfürſten Konſtantin Nicolajewitſch von Rußland ge
heirathet in ihrem Zorn darüber daß der würtembergiſche
Thronerbe Prinz Wilhelm ihre ſchöne güldene Hand ab
gelehnt hatte obgleich die Königtn Olga von Würtemberg
eine Schweſter des Großfürſten Konſtantin ihre Krone gern
ihrer Nichte Wera hinterlaſſen hätte Ehen welche der Zorn
und nicht die Liebe geſchloſſen gelten im allgemeinen nun
nicht für beſonders glückverheißend Das muß auch der arme
junge Herzog Eugen erfahren haben denn er ließ ſich 1876
als Offizier nach Düſſeldorf verſetzen während die Kerzegin
Wera an deren Wiege im heiligen barbariſchen Rußland
leider keine der Grazien Gevatter geſtanden hatte mit
ihren erſt wenige Monate alten Zwillingstöchterchen Elſa
und Olga im n Schloſſe zu Stuttgart blieb Jn

Düſſeldorf iſt Herzog Eugen ganz plötzlich am 27 Januar 1877
geſtorben Wie das weiß ich nicht Es wurde damals
viel von einer geheimnißvollen ſchwarzgekleideten dicht
verſchleierten natürlich wunderſchöuen Dame erzählt welche
aus Hamburg kommend den e Eugen in Vüſſeidorf
beſuchte Als die wunderſchöne Schwarzgekleidete dann
plötzlich ebenſo dicht verſchleiert und geheimnißvoll ſpurlos
verſchwunden war fand man den armen jungen Herzog todt
in ſeinem Zimmer Die Einen ſagten erdolcht die Andern
vergiftet Ueber diefen myſteriöſen Tod wurden als ganze
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Reichsanzeigers erſt noch beſonders zu widerlegen

ſichtlich ſo umfangreichen Verhandlungen über die Gewerbe
ordnungsnovelle führen könnte Es ſoll daher wie der M
mitgetheilt wird ähnlich wie dies vor der zweiten Leſung des
ArbeiterJnvaliditäts c Geſetzes der Fall war aus Mitgliedern
der konſervativen freikonſervativen und nationalliberalen Partei
eine freiwillige Kommiſſion gebildet werden welche eine
Reihe von Anträgen vereinbart und zwar unter möglichſter Ver
gewiſſerung der Zuſtimmung der Regierung

Dem Reichstag iſt jetzt der Entwurf eines Geſetzes betr
die kaiſerliche Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
zugegangen

In einem offenbar aus Friedrichsruh ſtammenden Artikel
deſprechen die Hamb Nachrichten die Reiſe des öſter
reich iſchen Erzherzogs Franz Ferdinand nach
Petersburg

Das Blatt erblickt darin den Beweis daß ſich Oeſterreich
die Möglichkeit ſichern will mit Rußland in Freund
ſchaft zu leben ebenſo dürfte die Unterſtützung der ruſſiſchen
Beſchwerde in Sofia wegen der dort weilenden Nihiliſten ſeitens
des öſterreichiſchen Vertreters zu deuten ſein Das Blatt
erinnert daran daß es früher wiederholt betont hätte daß
Deutſchlands bevorzugte Stellung im Dreibund

egenüber Oeſterreich darauf beruhe daß Deutſch
and ſich jederzeit mit Rußland verſtändigen könne

und daß Oeſterreichs Haltung eine ganz andere werden würde
wenn es wüßte die Brücke zwiſchen Berlin und Petersburg
ſei abgebrochen Deutſchland würde dann geradezu
Gefahr laufen von Oeſterreich abhängig zu werden
Die Hamb Nachr ſagen es liege ihnen fern zu behaupten
daß dies ſchon jetzt geſchehen ſei aber ſie erblicken doch einen
gewiſſen Zuſammenhang in der Thatſache daß Oeſterreich
ſchwere wirthſchaftliche Opfer von Deutſchland verlange und
ſich gleichzeitig Rußland nähere Der ganze Vorgang mahne
neuerdings zur Erhaltung guter Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Rußland

Wie der Times aus Sanſibar berichtet wird hätte die
Unzufriedenheit über die deutſcherſeits erhobenen Zölle eine
faſt gänzliche zeitweiſe Handelsſtockung zwiſchen der Jnſel
Sanſibar und der deutſchen Küſtenlinie zur Folge gehabt
Anderweiten Nachrichten aus Sanſibar zufolge wandern
dort viele aus Gog ſtammende Portugieſen nach Bagamoyo
und Bombay aus weil ſie mit dem Auftreten des portugieſiſchen
Konſuls in Sanſibar höchſt unzufrieden ſind

Die Kreuz Zeitung unterzieht ſich der überflüſſigen Mühe
die Fabel von dem Zuſammenhange einer gegen einen bekannten
Beamten des Civilkabinets ſchwebenden oder beſſer nieder
geſchlagenen Unterſuchung und dem jüngſten Dementi des

Da ſie
aber nun einmal dieſe etwas delikate Affäre berührt hat ſo ſei
hier daran erinnert daß die Saale Zeitung ſchon Ende
November darüber zuverläſſige Einzelheiten bringen konnte Als
Urheber der angedeuteten Unterſuchung wurde Rektor Ahlwardt
der Verfaſſer des bekannten Buches genannt Dieſelbe richtete
ſich gegen Herrn M und hat in der That recht peinliche
Momente behandelt welche denſelben angeblich ſchwer belaſten
ſollten Soweit bekannt geworden haben in der Sache welche
an höchſter Stelle ſehr unangenehm berührte zahlreiche Ver
nehmungen ſtattgefunden denen ein hoher Juſtizbeamter perſönlich
beiwohnte Das Verfahren endete jedoch mit einem non lieu
zu Gunſten des Angeſchuldigten ſo daß die Kreuz Zeitung für
ihre Mittheilung hätte das Perfektum anwenden ſollen Schon
ſeit Wochen ſind die betr Ermittelungen definitiv abgeſchloſſen was
jedoch nicht ausſchließt daß ſie in Sachen wider Ahlwardt dem
nächſt öffentlich zur Sprache gebracht werden könnten Aus ver
ſchiedenen hier nicht weiter zu erörternden Gründen könnte eine
ſolche Klarſtellung ſicherlich nicht ſchaden

Zu der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz wird von
ſüddeutſchen Abgeordneten der Antrag eingebracht Branntwein
in einer Jahresmenge von nicht mehr als 10 1 reinen Alkohols
welcher von landwirthſchaftlichen Kleinbrennern als Haustrunk
aus ſelbſtgewonnenen Wein und Obſtrückſtänden in einfachen
Vorrichtungen mit unmittelbarer Feuerung hergeſtellt wird von
der Steuer freizulaſſen Der Antrag entſpricht dem von der
badiſchen Regierung ſ Z im Bundesrath eingebrachten Geſetz
entwurf Ein gleicher Antrag war auch von den am 13 Okt v J
in Baden Baden verſammelten ſüddeutſchen Mitgliedern des
Reichstags im Jntereſſe von etwa 30,000 kleinen Brennern be
ſchloſſen worden Die erſte Berathung der Branntwein
ſteuernovelle im Reichstage wird nach der Erledigung der
zweiten Berathung der Etats für Poſt und Telegraphen und des
Auswärtigen Amts ſtattfinden

Die Budget Kommiſſion des Reichstags lehnte
eſtern nach Verwerfung verſchiedener Anträge die Erhöhung der
ienſtprämien für Unteroffiziere ab und beſchloß es bei den im

Etat für dieſen Zweck eingeſtellten 360,000 M bewenden
zu laſſen

SenſationsRomane geſchrieben Die Herzogin Wera ließ
ſich von düſſeldorfer Malern die Zimmer in Aquarell tuſchen
in denen ihr Gatte lebte und ſtarb Der alte Herzog Eugen
von Würtemberg war ſchon zwei Jahre vor ſeinem unglück
lichen Sohne geſtorben

Und wie wenige ſind heute noch von den tapfern Generalen
und von den preußiſchen Miniſtern übrig welche das deutſche
Kaiſerreich erſiegen und verbriefen halfen und welche ich
vor zwanzig Jahren dem deutſchen Heldenkaiſer in Verſailles
ſo freudig huldigen ſah

Todt Kaiſer Wilhelm Todt Kaiſer Friedrich Todt der
Kriegsminiſter Graf Roon Und der erſte deutſche Reichs
kanzler der Schöpfer und Begründer des neuen deutſchen
Kaiſerreichs und faſt zwanzig Jahre lang der treue Hüter
und Schützer des einigen Alldeutſchlands und die nie müde
und die nie verſagende Stütze der drei erſten deutſchen Kaiſer

der Stolz der Ruhm und die Hoffnung der ganzen
deutſchen Nation heute verabſchiedet wie ein gewöhn
licher DutzendMiuiſter aller Aemter und aller Macht be
raubt in der winterlichen Einſamkeit des Sachſenwaldes in
Bitterkeit grollend

Der erſte deutſche Kaiſer todt Mir wurde das Auge in
freudiger Rührung naß als ich diefen herrlichen ehrwürdigen
e Kaiſer Weißbart inmitten der huldigenden deutſchen

rſten an jenem unvergeßlichen 18 Januar in der Spiegel
e zu Verſailles ſah wie ihm ſelber die großen
ührungsthränen über die alten liefen wie er

a tapfern ſtattlichen Sohn und Thronerben ans Herz
loß und immer und immer wieder inbrünſtig küßte wie

er ſeinen Bruder den Prinzen Karl ſeinen Vetter den
Admiral Adalbert ſeinen ger den Groß

ß Weimar ſein denren Baden den her um küßte e e er An
Fürſten die Hand reichte und wie die jungen Prinzen ihrem

das die Oberklaſſen betraf

Abg Broemel hat mit Unterſtützung der freiſinnigen
Partei im Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag eherert ie
königliche Staatsregierung zu erſuchen die beſtehenden Per
ſonen Gepäck und Gütertarife einer Reform zu unter
ziehen welche durch Ermäßigung der Tarifſätze und Ver
einfachung des Tarifſyſtems die preußiſchen Staatsbahnen für
die wirthſchaftlichen Jntereſſen des Landes in erhöhtem Maße
nutzbar macht

Der Finanzminiſter hat für die ihm untergebenen Behörden
beſtimmt daß gegenüber den von der Staatsverwaltung
beſchäftigten invaliditäts und altersverſicherungs
pflichtigen Perſonen von der Berechtigung bei der Lohn
zahlung die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen Gebrauch
zu machen iſt

Die Charlottenb Gemeindeztg ſchreibt Nach einer uns
vorliegenden Sammelliſte für die Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche
hat Herr v Luciuns 5000 M für dieſelbe gezeichnet während
ein Ungenannt 30,000 M gegeben hat Ob letztere
Summe nun von dem ehemaligen landwirthſchaftlichen Miniſter
oder vielleicht von einem anderen Fideikommißſtifter als Reu
eld gezahlt iſt geht aus der Liſte nicht hervor Nach der
reiſ Z iſt die Einzahlung der 30,000 M erſt erfolgt nachdem

vor Weihnachten der Antrag Richter im Abgeordnetenhauſe ein
gebracht war

Der Eiſenbahnpräſident Krahn in Altona derſelbe
welcher bei der Entlaſſung des Fürſten Bismarck den Fackelzug
der Eiſenbahnbeamten für denſelben veranſtaltet hat nimmt ſeine
h aus dem Staatsdienſt obgleich er kaum 40 Jahre

alt iſt

Der Kreisdeputirte für den Kreis Bremervörde, Ritterguts
beſitzer v Guben auf Nieder Ochtersleben iſt ſeines Amtes im
Disziplinarwege entſetzt worden weil er agitatoriſch für das
Welfenthum aufgetreten iſt

Die Nachricht von einer ſchweren Erkrankung des
Fürſten Woldemar von Detmold entbehrt wie ausDetmold gemeldet wird durchaus jeder Begründung Der Fürſt
hätte ſich lediglich kürzlich auf der Jagd eine leichte äußerliche
Verletzung am Bein zugezogen

äd Berlin 28 Jan Die ſenſationellen Mittheilungen eines
Lokalreporters über das Befinden der kaiſerlichen Prinzen werden
mir an zuſtändiger Stelle in allen Punkten als tendenziöſe
Aufbauſchungen bezeichnet

S Berlin 28 Jan Jrregeleitet durch einen Senſations
bericht des pariſer Siècle und anderer Boulevardorgane hat
die Köln Volksztg die Nachricht gebracht Herr Pindter
wolle zu Oſtern die Nordd Allg Ztg eingehen laſſen und
die Direktion von Wolff s Telegraphenbureau übernehmen Jm
Sièecle lautete die betreffende Ausſtreuung denn um eine ſolche

handelt es ſich noch etwas anders Natürlich handelt es ſich
dabei wieder um eine müßige publiziſtiſche Kannegießerei

Koburg 28 Jan Der Herzog hat die von dem Staats
miniſter v Bonin wegen Meinungsverſchiedenheiten über
organiſche Aenderungen im Miniſterium nachgeſuchte Ent
laſſung bewilligt Der Staatsrath v Wittken iſt mit der
Führung der Geſchäfte betraut worden Wie es heißt wurde
dem Juſtizrath Strenge der Miniſterpoſten angeboten Nach
der M Z iſt der Rücktritt des Staatsminiſters v Bonin wegen
der geplanten Aenderung des Miniſteriums erfolgt
über welche eine Einigung zwiſchen ihm und dem Herzog nicht
erreicht war Die Trennung erfolgte in der freundlichſten Weiſe
unter Belaſſung des Ranges und Titels Der Poſten bleibt
einſtweilen unbeſetzt nur eine Verſchiebung des Departements
unter den bisherigen Mitgliedern des Miniſteriums wird be
abſichtigt Die Berufung des Juſtizraths Strenge der durch
langjährige Thätigkeit im Landtage und als Stadtverordneten
Vorſteher mit den ſachlichen Verhältniſſen Gotha s eng vertraut
iſt ins Miniſterium findet den Beifall aller Parteien

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

5 Sitzung vom 28 Jan 1 Uhr
Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung beim Etat

des Reichsinvalidenfonds fort
Die Einnahmen werden bewilligt Bei den Ausgaben liegt zu

Titel Penſionen für Jnvalide aus dem Kriege 1870/71
der Antrag Richter vor

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Erwägung zu
ziehen inwieweit aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds für
die Militärperſonen der Unterklaſſen welche durch
den Krieg invalid geworden ſind eine Erhöhung an Penſions
zulagen oder eine Erhöhung der Entſchädigung für Einbuße
an der Erwerbsfähigkeit angezeigt erſcheint

Ein Antrag Graf Douglas Rp will den Antrag Richter
in Bezug auf die Anwendung des Militärpenſionsgeſetzes erweitern
auf die im Staats und Gemeindedienſt angeſtellten
Beamten

Abg Richter dfr Es iſt ſonſt im Reich nicht gebräuchlich
daß Penſionen von Kriegsinvaliden nachträglich erhöht werden
Jndeß iſt das ſchon einmsl durch das Penſionsgeſetz von 1886

Kaiſer die Hand küßten und wie zuletzt Kaiſer Wilhelm
ſeinem Bismarck ſeinem Moltke ſeinem Roon dankbar die
wackeren Hände drückte die vor allen ihm den deutſchen
Kaiſerthron ſo herrlich und ſo ſicher erbaut und ſo ſtark be

feſtigt hatten vFürſt Bismarck hat in den jüngſten Tagen an ſeinem ge
liebten todten Kaiſer ganz beſonders la politesse de coeur
gerühmt Zu dieſer HerzensFeinheit gehört auch vor
allem die große und die tiefe Dankbarkeit welche König und
Kaiſer Wilhelm bis zum letzten Herzſchlag für Bismarck hegte
und zu bethätigen nie müde wurde Dafür hier nur wenige
Beiſpiele denn ich müßte ſonſt die Geſchichte der letzten
30 Jahre ſchreiben Als Fürſt Bismarck am 1 Januar 1873
als preußiſcher Miniſterpräſident zurücktrat ſchrieb Kaiſer
Wilhelm ihm

Sie wiſſen mit wie ſchwerem Herzen ich Jhren Wunſch er
füllt habe indem ich Sie vom Vorſitze des Staatsminiſteriums
entband aber ich weiß welche geiſtige und körperliche An
ſtrengungen zehn Jahre dieſer Stellung von Jhnen verlangten
und will deshalb nicht länger anſtehen Jhnen dieſe Erleichterung
z bewilligen Zehn inhaltſchwere Jahre liegen hinter uns
eit Sie der Berufung an die Spitze der preußiſchen Ver

waltung zu treten Folge leiſteten Schritt für Schritt hat Jhr
Rath und Jhre That mich in Stand geſetzt Preußens Kraft

entwickeln und Deutſchland zur Einigkeit zu führen Jhr
ame ſteht unauslöſchlich in der Geſchichte Preußens und

Deutſchlands verzeichnet und die höchſte ne
von allen Seiten gerecht zu Theil geworden n ich
enehmige daß Sie die mit ſo ſicherer und feſter Hand geführte

altung Preußens niederlegen ſo narden Sie mit derſelben
doch unter Fortführung der politiſchen Aufgaben Preußens in
Verbindung mit denen der deutſchen Reichskanzlerſtellung im

nen en meine en warzen Adler Ordenwill Jhnen bei dieſem Ala einen erneuten Beweis
Anerkennung in nie erlöſchender Dankbarkeit

geſchehen Etwas Aehnliches erſtrebt

meiner
geben ögen die gewährten geſchäftlichen Erleichterungen die

mein Antrag für die Unterklaſſen die Kriegsinvaliden im engern
Sinne denke dabei weniger an die Berufsſoldaten als an
diejenigen welche 1870771 ihrer Wehrpflicht genügen mußten
namentlich Gemeine und Gefreite Es ſcheint mir nur billig die
Anſprüche dieſer Leute in Anbetracht der veränderten Preis
verhältniſſe zu erhöhen und zwar geſetzlich und nicht im Wege
der Bewilligung aus dem Gnadenfonds Daß der Reichs
invalidenfonds dazu die Mittel beſitzt iſt mir nicht fraglich
Derſelbe hat 97 Mill M mehr in Beſitz als zur Erfüllung der
ieigen Verbindlichkeiten nöthig iſt Der Antrag hat
mit meinem nichts gemein er betrifft alle Jnvaliden nicht blos
die Kriegsinvaliden Es ſcheint mir nicht förderlich das mit
meinem Antrag zu verquicken Jch wünſche daher eine geſonderte
Behandlung der Anträge und ferner daß die Anträge der Budget
kommiſſion überwieſen werden

Abg Menzer onſ Wenn wir dem Antrage Richter eine
Erweiterung gegeben haben ſo geſchah es weil wir eben eine
Hinausſchiebung der Materie nicht wollen weil wir die Seſſion
nicht in die Länge ziehen wollen Meine politiſchen Freunde er
klären ihre Uebereinſtimmung mit dem Antrage Richter Wir
wollen die Ungleichheiten des Militärpenſionsgeſetzes von 1871
beſeitigen Es iſt eine Ungerechtigkeit daß Leute welche 1200 M
Jahresgehalt haben um den Betrag der Penſion gekürzt werden
Wenn alſo die Leute im Jntereſſe ihrer Familie einer beſſeren
Lebenshaltung mehr abeiten ſo erhalten ſie zwar mehr Bezahlung
aber erleiden einen Ausfall durch theilweiſe oder gänzliche Ent
ziehung ihrer Penſion Ebenſo iſt es bei den Militäranwärtern
Die kürzlich erfolgte Erhöhung der Gehälter der Beamten hat für
dieſe Leute alſo keine Frucht getragen Schwierig ſind beſonders
die Offiziere daran denen es überhaupt nur mit Mühe und Noth
gelmngt eine Stellung zu bekommen und die nur zum Theil
der Wohlthaten des Penſionsgeſetzes theilhaftig werden Die An
nahme unſeres Antrages würde einen Akt ausgleichender Ge
rechtigkeit bilden

Reichsſchatzſekrekär v Maltzahn Es ſchweben zur Zeit Ver
handlungen über eine Regelung des Militärpenſionsgeſetzes die
noch nicht zum Abſchluß gediehen ſind Deshalb will ich heute
materiell auf den Jnhalt der Anträge nicht eingehen jedoch wird
die heutige Diskuſſion ſelbſtverſtändlich bei dieſer Regelung die
gebührende Beachtung finden

Abg v Gültlingen Rp tritt den Ausführungen des Abg
Menzer bei

Abg Dr Pieſchel nl erkennt an daß das Militärpenſions
geſetz Härten enthalte namentlich in der Beziehung daß ein Theil
der Offiziere ſeine Penſionen behalte beim Uebertritt in den
Kommunaldienſt während ſie anderen mögen ſie auch dieſelben
Funktionen ausüben ganz oder theilweiſe entzogen wird Die
jetzigen Zuſtände ſeien gerade hart für den Offizier der eine ge
ſellſchaftliche Stellung habe welcher er genügen müſſe Zudem
treffe die Schwere des Geſetzes gerade die unterſten Grade der
Offizierschargen welche die an und für ſich niedrige Penſion am
allerwenigſten entbehren könne Daher erkläre er ſich mit dem
Antrag Douglas ganz einverſtanden

Generallieutent v Spitz giebt die Härten des Geſeßzes zu
erklärt aber daß es nicht an einem Mangel an Jntereſſe ſeitens
der Militärverwaltung liege indem er ſich auf die Ausführungen
des Reichsſchatzſekretärs beruft

Die Anträge Richter und Douglas werden darauf der
Budgetkommiſſion überwieſen Der Etat wird ſodann ohne
Debatte bewilligt

Das Haus geht darauf über zu den Etats der Poſt und
Telegraphenverwaltung

Abg Funck Afr wiederholt die vorjährige Anregung der
deutſchfreiſinnigen Partei auf Ermäßigung der Fernſprech
gebühren ſowohl der Abonnements wie der Einzelgebühren
Jn der Oeffentlichkeit werde eine ſolche Ermäßigung lebhaft ge
wünſcht und auch ſämmtliche Handelskammern hätten ſich in
ihren Berichten dafür ausgeſprochen Eine Herabſetzung der
Abonnementsgebühren auf 100 M würde keinen erheblichen Ein
nahmegausfall verurſachen und ebenſo wären die Einzelgebühren
von 1 M pro Geſpräch zu groß in England koſte es blos 40
bis 75 Pf Ebenſo zu wünſchen ſei der Wegfall der Garantie
ſummen welche die Städte bei der Anlage eines Fernſprechnetzes
aufzubringen hätten Die Garantieſummen ſeien nicht gerecht
fertigt wo es ſich um Verkehrsintereſſen handele ſondern nur
bei Jntereſſen Einzelner Ein Entgegenkommen der Poſtverwaltung
würde eine ungemeine Vermehrung des Fernſprechverkehrs zur
Folge haben und deshalb eine finanzielle Einbuße nicht zu be
fürchten ſein Gerade die Poſtverwaltung dürfe in ſolchen Fragen
nicht allzu fiskaliſch verfahren die Poſt ſolle keine Erwerbs
ſondern eine Verkehrsanſtalt ſein

Abg Wilſch dfr tritt den Ausführungen des Vorredners bei
Die bisherigen Erfahrungen lehrten daß eine ſolche Verkehrs
erleichterung finanziell die Reichskaſſe nicht ſchädige Redner
wünſcht ſodann eine Herabſetzung der Telegramm
gebühren für Zeitungen Die finanziellen Bedenken des
Staatsſekretärs ſeien auch hier nicht angebracht jedenfalls müſſe
dafür geſorgt werden daß die Schranken des Verkehrs fallen
Jn den übrigen Ländern ſogar in Argentinien komme man den
Zeitungen in ganz anderer Weiſe entgegen als bei uns DiePoſtverwaltung habe in den letzten 20 Jahren Glänzendes ge
leiſtet es ſcheint aber als wenn in der letzten Zeit nichts ein
geführt werden ſolle was ſich bereits in anderen Ländern be
währt habe Redner regt auch eine Herabſetzung des Porto s für
Beförderung von Wechfelaccepten an es würde dann eine Menge
unſicherer Wechſel aus dem Verkehr gezogen werden indem jeder
ſeine Wechſel erſt zum Accept einfenden würde Redner bittet
zum Schluß die Poſtinſpektoren dahin zu inſtruiren daß in den

en

h Jhrer Geſundheit ſichern die Sie hoffen und ich
wünſche damit Sie lange noch dem engeren und weiteren
Vaterlande und mir Jhre bewährten Dienſte widmen können

Jhr treu ergebener dankbarer
König Wilhelm

Als ein beſonders feiner Zug dieſer echt königlichen politesse
de coeur fällt in dieſem bedeutſamen hiſtoriſchen Schriftſtück
wie wir in der ganzen deutſchen Geſchichte kein ähnliches
kennen wohlthuend auf daß König Wilhelm an ſeinen
Bismarck wie ein Gleicher an einen Gleichen ſchreibt und
auch nicht nach ſonſtiger Königsſitte Jch und Mir

In dem Rauchzimmer des heutigen Einſiedlers zu Friedrichs
ruh ſteht eine ſchöne broncene Nachbildung des deutſchen
Nationaldenkmals auf dem Niederwald ein feinſinniges
Weihnachtsgeſchenk Kaiſer Wilhelms an ſeinen Bismarck ohne
den wir dies ſtolze Denkmal der deutſchen Einheit ja ſchwer
lich aufzuweiſen hätten An dieſem Bildwerk in Friedrichsruh
hat Fürſt Bismarck pietätvoll ein vergilbtes Briefblatt be
feſtigt auf das ſein dankbarer Kaiſer eigenhändig in großen
Buchſtaben geſchrieben hat

Zu Weihnachten
1883

Der Schlußſtein
Jhrer Politik einer

eier die hauptſächlich
hnen galt und der

Sie leider nicht
beiwohnen konnten

Bis zum letzten Hauch Dein ſagte einſt Goethe
zu Karl Auguſt von Weimar

Bis zum letzten Hauch blieben Kaiſer Wilhelm und
ſein Bismarck in gegenſeitiger Liebe Treue und Dankbarkeit
einander verbunden



Abendſtunden wo die Schalter überfüllt ſeien Anshilfe für die
Schalterbeamten vorhanden ſei

Abg Singer Soz iſt gegen eine Herabſetzung der Fern
ſprechgebühren da für die Groß induſtriellen und die Privatleute
eine derartige wirthſchaftliche Erleichterung nicht nöthig ſei Den
kleinen Geſchäftsleuten werde nur geholfen werden können wenn
das Fernſprechweſen nach dem Jdeal des ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaates eingerichtet werden würde Ebenſo wenig ſei
eine Herabſetzung der Telegrammgebühren allein zu Gunſten der
reichen Zeitungsverleger gerechtfertigt Redner wünſcht die Be
willigung eines jährlichen Urlaubs auch für die Poſtunterbeamten
Vor allem nölhig ſei aber die Ausdehnung der Alters und
Jnvalidenverſicherung auf dieſelben Eine große Anzahl von bei
der Poſt angeſtellten nichtamtlichen Hilfsarbeitern müßte jetzt
ſchon unter das Geſetz ſallen Die Poſtverwaltung entziehe ſich
aber der ihr daraus erwachſenden Verpflichtung indem ſie aus
dieſen Leuten in jüngſter Zeit eine neue Kategorie von Beamten
auf Widerruf gemacht habe

Staatsſekretär v Stephan Die Zeit für eine Ermäßigung
der Fernſprechgebühren iſt noch nicht gekommen wir dürfen uns
nicht für die Zukunft engagiren da wir noch nicht wiſſen welche
Entwickelung der Verkehr nehmen wird Eine Herabſetzung von
150 auf 100 M würde jetzt ſchon einen Ausfall von 2,700,000 M
zur Folge haben Unſere Finanzlage iſt aber nicht derart daß
wir für die oberen 10,000 eine ſolche Summe aus den Taſchen
der Steuerzahler nehmen können Wir müſſen um ſo vorſichtiger
ſein als die Fortſchritte in der Technik die neuen Erfindungen
alle Augenblicke neue Anlagen und Aenderungen an unſeren
Apparaten erfordern die große Koſten verurſachen Auch die
Garantieſummen ſind nicht zu entbehren denn es iſt nicht
möglich auf Koſten der geſammten Steuerzahler jedem beliebigen
Orte eine Anlage zu geben die ſich nachher nicht rentirt Der
Antrag von Zeitungen meiſtens freiſinniger auf Ertheilung eines
beſonderen Privilegiums in Bezug auf Telegrammgebühren wäre
im Intereſſe ihrer Würde beſſer unterlaſſen worden Die Poſt
kommt den Zeitungen in jeder Beziehung entgegen aber dieſe
Wohlthaten werden immer verkannt und todtgeſchwiegen Ein
Bedürfniß liegt auch gar nicht vor Es herrſcht in den Zeitungen
r eine Verſchwendung an Telegrammen es wird ſehr viel

nnützes telegraphirt Zeitungen ſind ebenſo Gewerbebetriebe
wie jeder andere Es würde eine ganze Fluth von Anträgen auf
Ermäßigung der Telegrammgebühren aus allen möglichen Jn
ſtituten und Unternehmungen kommen Die Herren Freiſinnigen
ſcheinen ſich gar nicht klar gemacht zu haben daß das eine Ver
letzung der Rechtsgleichheit iſt

Abg Lingens tritt für weitergehende Sonntagsruhe der
Poſtbeamten ein Die Verfügungen der Centralverwaltung
würden oft falſch ausgelegt

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher erklärt eine nicht wohl
wollende Auslegung der Vorſchriften durch die Beamten der Poſt
für unmöglich Gegenüber den Ausführungen des Abg Singer
in Bezug auf das Alters und Jnvalidengeſetz erklärt Redner
daß die Poſtunterbeamten durch Geſetz von dieſer Verſicherung
direkt ausgeſchloſſen ſeien Alle die welche Beamtenfunktionen
bei der Poſt zu verſehen hätten hätten nun um das Verhältniß
beſtimmt zu regeln als Beamte erklärt werden müſſen Die
Poſtverwaltung entziehe ſich dadurch nicht einer Laſt ſondern
übernehme im Gegentheil damit eine ganz erhebliche Laſt

Abg Dr Schädler tritt den Ausführungen des Staats
ſekretärs in Bezug auf die Herabſetzung der Gebühr für
Zeitungstelegramme entgegen Eine ſolche Herabſetzung komme
nicht nur den Verlegern zu gut ſondern der Allgemeinheit die
reichſten und größten Verleger hätten vielfach eigene Drähte
eine Herabſetzung würde vielmehr den kleineren Verlegern der
kleineren Preſſe zu gute kommen Redner kommt dann auf das
ſogenannte A C Privilegium der Vorausbeförderung der Tele
gramine des Wolff ſchen Telegraphenbureau s zu ſprechen Das
Wolff ſche Telegraphenbureau hat nach den mir gemachten Mit
theilungen noch andere Privilegien einen eigenen Rohrpoſtſtrang
ob auf Privatkoſten angelegt weiß ich nicht eigenen Aufzug im
Poſtgebände ferner ſollen ihm Bürſtenabzüge vom Reichs
Anzeiger übermittelt werden Es wäre auch ſehr leicht möglich
daß bei der Zuſammenſetzung der Aktionäre des Bureaus unter
denen ja hervorragende Finanzleute ſitzen die vertraulichen
Mittheilungen die dem Bureau zugehen von einem gewiſſen
Einfluß auf Finanzzwecke werden könnten hört hört Ueber
e Frntte Aufklärung zu geben liegt im allgemeinen

ntereſſe

Staatsſekretär v Stephan Die Einrichtung des Wolff ſchen
Telegraphenbureau s haben wir von Preußen übernommen
Vorzugsberechtigungen bei der Beförderung beſtehen allerdings
aber nur innerhalb derſelben Kategorie von Telegrammen
Andern Vorzugs Telegrammen gehen nur als ſolche bezahlte
Vorzugs Telegramme des Wolff ſchen Telegraphenbureau s vor
Aber das Wolff ſche Telegraphenbureau unterhält Agenten an
allen größeren Plätzen des Auslandes und Beziehungen zu allen
größeren auswärtigen Zeitungen und führt infolgedeſſen der
Telegraphenverwaltung große Einnahmen zu Die Sache mit
dem Rohrpoſtſtrang beruht auf einem Mißverſtändniß Es kommt
daher weil in dem Hauſe des Wolff ſchen Telegraphenbureau s
ein Rohrpoſtamt beſteht Was der Vorredner mit den Mit
theilungen an die Finanzwelt meint weiß ich nicht

Die Herabſetzung der Telegraphengebühren für die Preſſe würde
einen ganz beträchtlichen Ausfall zur Folge haben wie auch in
anderen Ländern dabei direkt mit Verluſt gearbeitet wird Jn
anderen Ländern ſind ſolche Vergünſtigungen entſtanden weil die
Miniſterien ihre Erhebung der Preſſe verdanken Wollen Sie
dieſelbe Einrichtung wie in Frankreich dann müſſen Sie auch
das Andere nachmachen Wir aber wollen einführen was uns
paßt und nicht ſo thun als ob die Schlachten im Teutoburger
Walde und bei Sedan nicht ſchon lange geſchlagen wären

Abg Dr Bachem Ctr Die Mittheilungen des Staats
ſekretärs haben immer noch nicht aufgeklärt weshalb die Wolff ſchen
Telegramme vor allen anderen befördert werden Was leiſtet
daſſelbe dagegen Es wäre doch endlich an der Zeit dies
Privilegium aufzuheben Sehr richtigh Wir ſtehen in Bezug
anf die Telegrammgebühren für Zeitungen hinter allen Ländern
zurück Um ſo eigenthümlicher berührt der Ton den der General
poſtmeiſter hier anſchlug anſcheinend weil er glaubt daß die Au

elegenheit von freiſinniger Seite angeregt worden iſt was that
ächlich gar nicht zutrifft Eine derartige Behandlung entſpreche

doch nicht der Würde der Sache Wenn die Angaben des Abg
Wiliſch richtig ſind ſo bin ich äußerſt beunruhigt Jch habe
eine Liſte von 11 I tungen die im vorigen Jahre für inländiſche
Drahtberichte 340,000 M bezahlt haben darunter auch Zeitungen
mittleren Umfanges Eine Statiſtik in dieſer Beziehung wird
unbedingt erforderlich ſein Welche Veranlaſſung iſt denn vox
handen anzunehmen daß die Zeitungen den Gewinn aus einer
Ermäßigung der Telegraphengebühren in die eigene Taſche ſtecken
werden ohne daß das Publikum einen Nutzen davon haben wird
Die Zeitungen werden nicht einen Pfennig gewinnen dafür wird
ſchon die Konkurrenz ſorgen Die Sache geht den Reichstag und
das ganze Volk an Es wäre nicht möglich geweſen die Jn
validenverſicherung ſo gut durchzuführen wenn nicht die Zeitungen
in uneigennützigſter Weiſe für die Populariſirung derſelben ge
arbeitet hätten Hätten die Zeitungen nicht durch ausgiebigen
Telegrammgebrauch die ſorgfältigſten Nachrichten über die Hoch
waſſergefahr gebracht die Behörden hätten vielleicht nicht ſo
ſchnell die Mittel ergreifen können um der Gefahr vorzubeugen

Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung auf Donners
tag 1 t Schluß 5 Uhr
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Motty betr die Auswanderung nach BraſilienAbg Motty Pole bezeichnet als Zweck ſeiner Jnterpellation
die Regierung auf die durch die Auswanderung in neueſter Zeit
dem Staatsweſen drohenden Gefahren aufmerkſam zu machen
nicht aber die Freizügigkeit zu beſchränken Die Auswanderung
habe faſt ſchon den Charakter einer Epidemie angenommen Red
ner geht darauf des Näheren auf das Treiben der Auswan
derungsagenten ein und hebt hervor daß dieſe durch falſche
Vorſpiegelungen regelmäßig auch eine große Anzahl militärpflich
tiger Perſonen zur Auswanderung verleiten Verſprechungen
werden gemacht die nie erfüllt werden Noth und Elend iſt die
Folge ſolch unüberlegter Auswanderung Jn den Proſpekten
der Agenturen werden über die Beſchaffenheit des Landes ganz
falſche Darſtellungen gegeben Beſonders eine Liſſaboner Agentur
habe die Leichtgläubigkeit der Leute ausgebentet Die Auswan
derer werden in Braſilien ſelbſt bis aufs Blut ausgeſaugt und
ſchließlich treten die weißen Sklaven an Stelle der ſchwarzen
Dieſe Auswanderung iſt aber nicht bloß für die Leute ſelbſt ſchäd
lich ſondern auch für den preußiſchen Staat deſſen öſtliche Pro
vinzen entvölkert werden Fehlt es doch jetzt ſchon dort an Ar
beitern Die Verfügung über die s der polniſchen
Arbeiter welche dieſem Mangel abhelfen ſoll wird illuſoriſch
bleiben da polniſche Arbeiter auf die Bedingungen unter welchen
ſie wieder in Poſen Veſchäftigung finden können nicht eingehen
werden Die Regierung muß mit Energie und Konſequenz gegen
die gewiſſenloſen Agenten vorgehen nöthigenfalls durch Verein
barung mit den befreundeten Staaten Beifall bei den Polen

Miniſter des Jnnern Herrfurth Es iſt richtig daß die Aus
wanderung aus den öſtlichen Provinzen eine endemiſche iſt die
Regierung erachtet es für ihre Pflicht dieſer endemiſchen Aus
wanderung mit allen ihr durch die beſtehenden Geſetze zu Gebote
ſtehenden Maßregeln entgegenzutreten Aber die Grenzen ſind
ihr dabei ſehr eng gezogen Die Auswanderungsfreiheit iſt durch
die Verfaſſung garantirt Die Staatsregierung iſt gebunden an
die Reichsgeſetze der Freizügigkeit und Verkehrsfreiheit und auchdurch die Jondehgeſch gehn kann ſie nichts machen denn dies

Auswanderungsweſen iſt Sache des Reiches Angeſichts der un
leugbaren Uebelſtände hat ſich allerdings der Reichskanzler ent
ſchloſſen die Verhandlungen über den Erlaß eines Reichs
geſetzes zur Regelung des Auswanderungsweſens
wieder aufzunehmen Jn der nächſten Zeit werden die kommiſſa
riſchen Verhandlungen wieder beginnen und bei dieſer Gelegen
heit werden alle Geſichtspunkte die gegen ein Uebermaß von
Auswanderung geltend zu machen ſind entſprechende Berück
ſichtigung finden

Nach Lage der beſtehenden Geſetzgebung muß die Regierung
zufrieden ſein wenn ſie die Auswanderung vermindern kann
Was nach dieſer Richtung geſchehen kann iſt geſchehen und wird
in Zukunft geſchehen Jn Bezug auf die Auswandernng nach
Braſilien beſteht noch heute ein Reſkript vom Jahre 1859 in
Kraft welches die Konzeſſionirung in oder ausländiſcher Agenten
zur gewerbsmäßigen Vermittelung der Auswanderung nach
Braſilien verbietet Ebenſo wird unnachſichtlich eingeſchritten
gegen alle die im Einzelfalle durch Vorſpiegelung falſcher Thatfachen die Auswanderung en Die Regierung iſt in
dieſer Beziehung zunächſt auf Belehrung angewieſen Es iſt
geradezu unglaublich welche Leichtgläubigkeit manche Bevölkerungs
kreiſe den tollſten und abenteuerlichſten Vorſpiegelungen der
Agenten und welches Mißtrauen ſie der Regierung entgegenſetzen
Jch erinnere an das vor Jahresfriſt in Pommern viel verbreitete
Gerücht Prinz Heinrich wolle in Braſilien ein Deutſches Reich
gründen Es wurde damals die Allerhöchſte Ordre erlaſſen dem
gemeingefährlichen Treiben der Auswanderungsagenten mit allen
zu Gebote ſtehenden Mitteln r und insbeſondere
auch in geeigneter Weiſe auf Belehrung der Betheiligten hinzu
wirken Dieſe Ordre wurde in allen betheiligten Bezirken ver
breitet und außerdem Briefe von Auswanderern veröffentlicht die
in Braſilien ins Elend gerathen waren Dieſe Leute wurden
möglichſt nach ihrer Heimath zurückbefördert denn dieſe zurück
gekehrten Auswanderer ſind die allerbeſten Agenten gegen die
Auswanderung Bekannt iſt daß anläßlich des Oswiecimer Aus
wanderungsprozeſſes verlautete preußiſche Beamte hätten dabei
eine nicht ganz erwünſchte Rolle geſpielt Es ſind die genaueſten
Ermittelungen angeſtellt worden und ich darf zur Ehre des
preußiſchen Beamtenſtandes ſagen daß ſich dieſe Annahme als

er hend erwieſen und habe dies guch im Reichsanzeiger feſt
geſtellt

Jch habe erſt im vorigen Monat die Regierungen darauf auf
merkſam gemacht daß ſie mit allen geſetzlich zu Gebote ſtehenden
Mitteln dem Auswanderungsmißbrauch entgegentreten namentlich
durch eine aufmerkſame Beobachtung der Agenten durch Unter
ſtützung der Arbeitgeber kontraktbrüchigen Arbeitern gegenüber
welche auswandern Freikich ſind alle ſolche Maßnahmen nur
ein Palliativmittel aber kein ſicher wirkendes Univerſalmittel
Die Organiſatiou der Auswanderung von Polen her als Erſatz
dafür iſt ein Gedanke der wohl nicht ernſt genommen werden
kann Jch habe die polniſchen Arbeiter in dem Umfange zuge
laſſen als es den Jntereſſen der Landwirthſchaft entſpricht und
den natioualpolitiſchen Jntereſſen nicht widerſpricht Am wirk
ſamſten wird der Auswanderung entgegen getreten wenn jeder
bemüht iſt diejenigen Bevölkerungsklaſſen bei denen der Bacillus
der Auswanderungsſucht einen beſonders guten Nährboden findet
im Kampf ums Daſein zu unterſtützen und der Regierung in
ibren Beſtrebungen zu helfen die intellektuelle moraliſche und
materielle Entwickelung dieſer Bevölkerungsklaſſen zu fördern
Dann wird jener vaterlandsloſe Spruch ubi bene ibi patria nicht
mehr Geltung haben dann werden ſich die Leute nicht mehr ver
leiten laſſen ins Elend hinauszuziehen Beifall

Auf Antrag des Abg Cahensly tritt Beſprechung der Juter
pellation ein

Abg Seer utl erkennt an daß in den polniſchen Landes
theilen die Geiſtlichkeit vor dem Auswanderungsſchwindel ge
warnt habe Aber das wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung der
ſelben wäre wenn der Staat einige hundert Auswanderer auf
ſeine Koſten zurückkommen ließe damit dieſe als ein lebendiges
Abſchreckungsmittel dienen

Abg Cahensly ſpricht den Wunſch aus daß auch die
Preſſe und Vereine dieſem Treiben entgegenwirken Die
Regierung müſſe ferner die Auswanderer während ihres Trans
portes durch Preußen vor Ausbeutung z B durch das Kümmel
blättchenſpiel ſchützen und namentlich daraufhin die Logirhäuſer
bewachen

Abg Dr Arendt frk iſt mit dem Ziel der Jnterpellation
gleichfalls einverſtanden Es handele ſich in der That um ſchreiende
Mißſtände Redner weiſt auf die Maßnahmen anderer Staaten
zur Bekämpfung des Auswanderungsweſens hin beſonders Eng
lands das ein ſtaatliches Auswanderungsbureau beſitze durch
das in die Länder in welche die Auswanderer gehen ſtaatliche

theilung ſchützen Bei uns ſei auf dieſem Gebiete nichts geſchehen
und das ſei um ſo beklagenswerther als wir nicht wie die anderen
Länder unſere Auswanderer in unſere Kolonieen zu leiten ver
mögen Neun Zehntel unſerer Auswanderer gingen nach den
Vereinigten Staaten und würden dadurch Konkurrenten unſerer
einheimiſchen Jnduſtrie Die Auswanderer ſchleppten jährlich
9 h Mill aus Lande Es ſei zu hoffen daß in der Zukunft

Kommiſſare geſchickt werden die die Auswanderer vor Uebervor e

wenn dort erſt mit dem Eiſenbahnban begonnen ſef voraus
geſetzt daß ſich die Nachricht von dem Verkauf dieſer Kolonie
an England nicht beſtätigt Redner unterſcheidet im weiteren

r hen der Auswanderung nach Nord und Südbraſilten
ur in Bezug auf erſteres gelten die abſprechenden Schilderungen

während letzteres ein geſundes Klima und blühende deutſche
Kolonieen W

Abg v BelowSaleske konſ iſt einverſtanden damit daß
die Auswanderung nicht geſetzlich beſchränkt wird nur in Beauf die Militärpflichtigen empfehlen ſich vielleicht andere Be

r Die unbedingte Anwendung des v d Heydtſchen
eſkriptes auf ganz Braſilien ſei vielleicht verfehlt nur für Nord

braſilien paſſe es Da die Leute doch einmal auswanderten ſollte
man nicht die Vermittlung der Auswanderung auch nach Süd
braſilien verbieten ſondern letztere gerade fördern und hier den
Auswandererſtrom hinleiten weil hier die Verhältniſſe günſtig
liegen Redner empfiehlt weiter Vereinbarungen mit der
argentiniſchen Regierung um die Ausbeutung der Auswanderer

verhindern dadurch werde man mehr erreichen als durch
uswanderun geete

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
amit iſt die Jnterpellation erledigt

Das Haus erledigt darauf in erſter Leſung den Antrag v Bülow
Wandsbeck auf Giltigkeit der Jagdſcheine im ganzen

preußiſchen Stagatsgebiete Die zweite Leſung wird demnächſt
unmittelbar im Plenum zur zweiten Berathung gelangen

Der Antrag Korſch auf Verbot des Privathandels mit
Staatslotterielooſen wird dem Wunſche des durch Krankheit
am Erſcheinen verhinderten Antragſtellers entſprechend von der
T n abgeſetzt

ach Erledigung einiger Wahlprüfungen der Abgg Dietz
und Dr Dünkelberg 2 Koblenz beide giltig genehmigt das
Haus in rer die Kirchengemeinde und Synodal
ordnung für die 7 öſtlichen Provinzen ſowie den Geſetzentwurf
betr die Errichtung eines Amtsgerichts in Kirn ferner in zweiter
Leſung die Emeritirungsordnung für die evangeliſch lutheriſcheKirche in Schleswi Holſtein
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr den auf

ſichtsführenden Amtsrichter
Juſtizminiſter Dr v Schelling Wenn auf die neuliche Rede

eines Mitgliedes des andern Hauſes hier Bezug genommen worden
iſt der mehrere Fälle erwähnt hat in denen das außeramtliche
Verhalten von Richtern zu Anſtößen Veranlaſſung gegeben hat
ſo erkläre ich ausdrücklich daß dieſe Fälle in durchaus keinem
Zuſammenhang mit dem Zweck des vorliegenden Geſetzes ſtehen
Jn den richterlichen Stand können ſich eben ſo gut wie in andere
Berufszweige moraliſch untüchtige Perſonen einſchleichen Die imRichterſtand lebendige Standesehre hat ſich aber immer kräftig

genug erwieſen um ſolche untüchtigen Elemente auszumerzen
Die Vorlage hat mit den Disziplinarbefugniſſen der Richter nichts
g thun und es liegt ihr namentlich fern über das außeramtliche

erhalten der Richter eine Kontrolle zu üben Es ſoll ſich nur
darum handeln auf die ordnungsmäßige Erledigung von Amts
geſchäften hinzuwirken

Jn großen Städten iſt ein Mittelglied zwiſchen den Land
gerichtspräſidenten und den Landrichtern unerläßlich wie auch
Herr Windthorſt früher zugegeben hat Die Landrichter und
Oberlandsgerichtsräte ſtehen ja auch unter dem Vorſitz eines
richterlichen Kollegen des Landgerichts reſp Oberlandsgerichts
präſidenten der allerdings einen höheren Rang hat aber die
reden mit der man ſich in eine Anſicht fügt iſt nicht vom

Rang abhängig Dem Publikum gegenüber iſt es allerdings
wichtig für die Autorität des Aufſicht führenden Richters daß er
eine hervorragende Rangſtellung einnimmt und ich bin geneigt
dahin zu wirken daß dem Aufſicht führenden Amtsrichter eine
äußere Auszeichnung zu theil wird Die etwaigen Nachtheile
der Neueinrichtung werden durch ihre Vortheile überwogen Die
tollegiale Aufſicht tann viel unmittelbarer einwirten ſie iſt milder
in der Form weil ſie mündlich und auf freundſchaftlichem Wege
erfolgen kann und auch das Publikum fährt beſſer da es mit
ſeinen Beſchwerden ſich nicht an das Landgericht zu wenden
braucht ſondern mündlich an den Aufſicht führenden Amtsrichter

Abg Bieſenbach Ctr Jn der Rheinprovinz beſteht allge
meine Mißſtimmung über das Geſetz in allen Kreiſen Die Ein
richtung iſt ſehr bedenklich Niemand ordnet ſich gern einem
Gleichſtehenden unter Jch beſtreite daß die Richter ſo verloddert
ſind daß ſie einer noch ſpezielleren Aufſicht bedürfen Soweit
es nöthig iſt kann doch der Landgerichtspräſident die Aufſicht
ausüben Das Geſetz gefährdet die Autorität der Amtsrichter
bei dem Publikum und kein Amtsrichter wird ſich daher für
daſſelbe begeiſtern Jch beantrage die Verweiſung an eine be
ſondere Kommiſſion

Abg Simon v Zaſtrow konſ Jch bin erfreut daß Herr
v Holleben nicht den harten Ausſpruch gethan den man ihm
unterlegte Lachen links Jn meinem Bezirk thun die Richter
im allgemeinen durchaus ihre Schuldigkeit und bedürfen nur hier
und da einer Nachhilfe Das Geſetz entſpricht aber nur früher
geäußerten Wünſchen namentlich in der Herrenhausfaſſung Die
Landgerichtspraſidenten können die Aufſicht nicht in ausreichender
Weiſe führen Die Maßregel iſt im Jntereſſe der Richter wie
des Publikums Die Vorlage wirkt auch dem Streben nach
Verſetzung in immer größere Städte entgegen Vurch dieſelbe
kommt der würdigſte Richter ferner ſchon bei Zeiten in eine ent
ſprechende Autoritatsſtellung Redner erklart ſich im weiteren
gegen widerrufliche Anſtellung der aufſichtsführenden Amtsrichter
und beantragt die Ueberweiſung der Vorlage an die um 7 Mit
glieder verſtarkte Juſtizkommiſſion

Abg Bödiker Etr Jch beantrage die Ueberweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Es iſt ein
Jrrthum daß die Vorlage dem früheren hannvoverſchen Amts
gerichtsverfafungsgeſetz entſpricht Eine Aufſicht uber Kollegen
wie ſie die Vorlage fordert hat in Hannover nie beſtanden Jch
beſtreite die Nothwendigkeit des Geſetzes durchaus Die von
Herrn v Holleben angefuhrten Fälle veweiſen gar nichts für die
Allgemeinheit zumal ne wahrſcheinlich ſich an Gerichten mit nur
einem Richter ereignet haben Der Landgerichtspräßdent könnte
ſehr wohl die Aufſicht ausüben wenn er nicht gelähmt würde
durch das überwuchernde Eingreifen des Oberlandesgerichts
präſidenten der ſich viel zu ſehr in die Aufſicht über die Land
gerichte einmiſcht Der Weg auf den das Geſetz führt iſt ge
jahrlich und da ſage ich principiis obsta

Geh Rath Eichholz Jch möchte nochmals der Anſicht ent
gegentreten daß die Vorlage von einem Mißlrauen gegen die
Amtsrichter ausgeht Das Bedürfniß nach einem ſolchen Geſetze
entſpringt lediglich aus einer bisher fehlerhaften Einrichtung
Weder die Regierung noch ſonſt einer im Herrenhauje hat einen
Vorwurf gegen den Stand der Amtsrichter erhoben

Abg Krah frk erklärt daß nach ſeinen Erfahrungen aus
eigener Praxis ein Bedurfniß nicht vorhanden ſei wo der Land
gerichtspräſident den Amtsgerichten eine beſondere Aufmerkſamkeit
zuwende wenn thatſächlich öfter eine Reviſion ſtattfinde und
nicht in Zeiträumen wie ſie Herr v Holleben im Herrenhauſe
geſchildert habe Vielleicht würde es ſich empfehlen die Befug
niſſe des Landgerichtspräſidenten zu erweitern und ihm eine

äufigere Reviſion zur Pflicht zu machen Das würde nicht den
Stachel für den Amtsrichter haben wie die Aufſicht durch einen
Kollegen Redner beſtreitet ferner daß der Landgerichtspräſident
nicht in der Lage iſt ſich über das Verhalten der einzelnen Amts
richter in Amrsgerichten mit mehreren Richtern zu informiren
Troßdem ſei die Vorlage der Regierung nicht unbedingt unnöthig
da es vorkommen kann daß in größeren Landgerichtsbezirten

vielleicht Auswanderer nach Südweſtafrika gehen namentlich

ron Restaurants Hötels und RKliniken zu den
Entwürfe mit Muster Ausstellungen gratis und franeo

Fortſetzung in der 1 Beilage

uiedrigsten Preiven

T Lewim
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Bensdorp

von vorzüglichſtem Geſchmack garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft
der Delikateſſen Colonialz Materialwaaren und Drogen Brauche

Zeichen und Mal Unterricht
im figürl u landschaftl Fache ertheilt Damen u Herren AIbrechtstr 16b II
Anmeld zud am Dienstag u Freitag Vorm 10 12 stattünd Damencirkel w jederz ang

Kunstmaler Hans Knoechl aus München
Sohnell Schön Schreibunterricht

mit Garantie ſicheren Erfolges ertheilt
H Landmann Taubenſtraße 1 1 Tr

Das Schulden inziehungv U Auskunfts Bureau

Vorsicht e Schmeerstrasse 31 I
Graeger ſche Patent 3apfhähne

BHaupt Contor

Thüringerſtr
Fernſprecher 316

e Louis Sachs
Halle a S

werden ſachgemäß mit angefertigt

Dieſe Hödne ſind einzig und allein nur von mir
zu beziehen und gebe dieſelben auch nicht an meine Concurrenz ab Hohe Be
lohnung ſichere ich Jedem zu der mir Kenntniß von Patentverletzungen derart
verſchafft daß ich ſtrafrechtlich vorgehen kann

Herm Graeger VadchfHalle a S Jnh Aug I oske Geiſtſtraſte 58Fabrik für Bierdrucekapparate
Wir bringen hiermit unseren schön blauen

Gartenkies u Mauersand
jeder Körmung zu äen billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung
In Folge unserer ausgedehnten neuen Aufbereltungsanlagen sind wir in der Lage
jedes Quantum in kürzester Zeit zu liefern

Vertreter werden an allen Orten gesucht und bitten wir eventuelle
Adressen möglichst bald an uns gelangen zu lassen

Anhaltische Blei u Silber werke
Silberhütte bei Harzgerode

Reufedt Kr Möbelmagazin a d Norißüirche

einrich schurig
empfiehlt ſein großes Lager einfacher eleganter und ſtylgerechter Möbel
und Polsterwaaren ſowie completer Zimmereinrichtungen

Eigene Fabrikation Billigſte Preiſe

Alle Sorten Düärme
geſalzen und trocken Majorau Wurſtſpeiler Papier Corned Beef
ſämmtl Gewürze Maſchinen und Geräthe für Fleiſcherei

S Höpfner s Darmh Haiie a29 Kl Klausſtraße 13

5 Trockene Preßkohlenſteine 38
Ia Qualität hat noch abzugeben

Grube Panline b Dörftewitz
Feinste Cocosnussbutter

garantirt rein
allerfeinfte im Gebrauch billigſte Butter

zum Kochen Braten Backen
aus der Erſten deutſchen Cocosnuß butter Fabrik

Joh Mart Wizemann Stuttgart
Allein Verkanuf

e Se o Saale e
Ueberall zu kaufen

i Anker Cieherien eNüchſten Sonnabend den

seine große Auswahl
e Velgiſcher Spaunpferde

Sangerhauſen Wilhelm Stoclks
Rambonillet Stammſchäferei

Götzes m von Poſt Telegraphen und Bahn
ſtation Leuben

Linie Rieſa Lommatzſch Noſſen Königreich Sachſen
Der freihändige Verkanf der Jährlingsböcke beginnt Anfang Februard J Die Heerde wurde gegründet durch Ankauf von 164 Thieren d Auf

löſung der berühmten Original VollblutRambouilletStammſſchäferei Kayſer
Neukirchen früher Haubitz und wird unter bewährter Leitung des Herrn
Schäfereidirektor A Heyne Wintersdorf mit größter Sorgfalt weiter gezüchtet

Gr e Pächter Rittergut Gödelitz

einpfiehlt in reicher Auswahl

31 d Mts habe wieder

e J Nono Fruſet AMos ung denentet das Geste

Matfer s Hygienische Vnterkle

See
re J 22 n J 7 7 ze h S eRationellste u beste Unterkleidung der Neuzeit

Vereinigt alle r der bisher bekannten Systeme ohne deren
e è Ergr g m745 mddlnzznaßlſnae4aſeſo1 OÄXXNÄNXnnachtheile zu enthalten

Geht in der Absorbirt leicht undWäsche nicht rasch den Schweiss
und hinterlässt kein
Kältegefühl wie die
baumwollene und
leinene Leibwäsche

grösserer Haltjbarkeitu Dauer, S g S nlung Keier à C geprutft ung

billiger r empfohlenZu beziehen dureh dio meisten besseren Detailgesehüärte
Nur mit obigem gesetzlieh geschützten Stempel ver

Seheno tuekoe bieten Sarantie für Aoechtheit

Wo die Sanitas Wüsche nicht vorräthig wird die Fabrik auf gefl
Anfrage die nächste Bezugsquelle mittheilen

wup Id JorJIo

Die Dampf Choeoladen Zuekerwaaren und
Honigkuechen TVabrik von

Bernmharet FIoset Halleas
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt
empfiehlt ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten
vorzüglichen Fabrikate in ch Vorſchrift des Verbandes

na orſchrift des VerbandesOnhocoladen deutſcher Chocoladefabrikanten
Puder Cacao loſe und in Büchſen garantirt rein leicht löslich
von hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Recon
valescenten ſowie

heran hen denBonbons Dessert und Schaumsachen
Konigkuehen in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt

Glvcerin Bonbons
2

Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Catarrhe
der AthmungsOrgane ſowie Magenleiden leichteren Grades Ver
daunugsbeſchwerden Blähungen e empfehle die von mir fabricirten

Cerim EB oDieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachtetenBonbons dürften als raſch helfendes Mittel in keinein Haushalt fehlen ch

empfiehlt ITrüger in allen Profilen desgl L und Walzeisen
gusseiserne Bausöäulen Unterlagsplatten Anker ete Wellbleche

I bei billigſter Preisberechnung und ſchneller Lieferung
Baueisen und Wellblech Constructionen eiserne Treppen aller Art

Comp in Amsterdam
empfehlen ihr feines

holländ Gacaopulver
Daſſelbe iſt zu haben in allen beſſeren Geſchäften

Tager u Werkſtätten

Thüriugerſtr 2
Fernſprecher 316

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztliehen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

uido Pickert
examin prakt Vertr der arzneilosen
Heilweise früher Assist d Hrn Sanitäts

rath Dr med Meyner in Chemnitz
Halle a/SGrosse Steinstrasse 42 II

Sprechzeit täglich mit Einschluss
der Festtage von 9 11 Uhr Vorm
Unentgeltliche Sprechstunde für notorisch
Avrme täglich von 1I1 12 Uhr

A Giehler
Atelier für Künstl Zahnérsats

und Plomben ete
Leipzigerstrasse Xr 9

gegenüber der Ulrichskirche

Kölner Dombauloose
Ziehung 23 Febr

Nur Geldgew Hauptgew 75,000
à 30 incl Porto u Liſte bei

Eberhard Fetzer Gen Agt
Stuttgart

Tapezierer undL Damme Decorateur
Bärgaſſe 9

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Polſtermöbel Tapezieren
von Zimmern Einrichten von
Gardinen zu billigen Preiſen

Salzmünde
Stadt Vraunſchweig

Sonntag den 1 Februar
Maskenball

Anfang 7 Uhr Abends
wozu freundlichſt einladet
Auguſt Haftendorn
Masken und Larven ſind

im Lokale zu haben

ähnſtedt
Sonntag den 1 Februar

großer Maskenball
im Kronprinz

Anfang 7 Uhr wozu freundl
einladet Das Comité

oh3u Mie,o We Wenn

St J
F 9S

S Großer Volks Maskenball
S wozu ergebenſt einladet

Karl Reinsch
Vurg bei Reideburg

Sonntag d 1 Februar
großerMoskenhal

Anfang 7 Uhr Abend
wozu freundlichſt einla

Alfred SchmidtWernh Fost alle as
Dampf Chocroladen Zuckerwagaren und Honigkuchen Fabrik

Masken ſind im Lokale
7 zu habenVollene Schladechen Beiedboten Stenpdechen Dadpendecben in Pordbedbeken

II O WeddyePoenicke
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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